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Chanukka          das Lichterfest�hkonc 

Chanukka das Lichterfest
Chanukka ist hebräisch und heisst übersetzt: Weihung, Einweihung. 

Das Fest erinnert an die Wiedereinweihung des zweiten Tempels in 

Jerusalem im Jahr 164 v. Chr. nach dem jüdischen Kalender das Jahr 

3597. Nach dem erfolgreichen Aufstand der Juden gegen die Griechen, 

war der Tempel teilweise beschädigt und durch Götzenbilder entweiht.

Während der Kämpfe um den Tempel wurden auch die Reserven mit 

dem heiligen Öl für die „Menora“ zerstört. 

Der siebenarmige Leuchter „Menora“ 

musste nach der Überlieferung immer 

brennen, aber die Eroberer fanden nur noch 

einen kleinen Krug geweihtes Öl und es 

dauerte 8 Tage, um neues Öl herzustellen. 

Das Wunder von Chanukka besteht darin, 

dass das Öl aus dem kleinen Krüglein ganze 

acht Tage brannte, bis das neue Öl fertig 

war. Seither, so die Überlieferung, feiern die 

Juden dieses Ereignis jedes Jahr nach 

ihrem Kalender am 25. Kislew acht Tage 

lang.

Wie an jedem jüdischen Feiertag, gibt es auch zu Chanukka spezielle 

Speisen und es wird ausgiebig gegessen. Vor allem sollten in Öl 

gebratene Speisen auf den Tisch kommen, die an das Öl erinnern, das 

damals im Jerusalemer Tempel gefunden wurde und für acht Tage 

reichte. Besonders beliebt sind Sufganyot (Berliner) und Latkes 

(Kartoffelpuffer) (wissen.de)

Der Treidel (Bild) ist ein traditionelles Spielzeug, mit dem von Jung und 

Alt an Chanukka gespielt wird, meist sind Süssigkeiten zu gewinnen. 



Liebe Freunde der CJP

Am fünften Tag Chanukka möchten wir zusammen mit der IGB 

gemeinsam Chanukka feiern. Am Sonntag 17. Dezember 2017 laden 

wir Sie gerne ein, bei Ihrem Sonntagsspaziergang mit der St. 

Albanfähre   (Plan auf der letzen Seite) den Rhein zu überqueren. Für 

alle Interessierten Freunde fährt die Fähre von 11.00 bis 14.00 Uhr  

gratis „hi und här“.

Zum Aufwärmen warten heisser Tee und Sufganyot vom Topas auf Sie.

Wir freuen uns, Sie zusammen mit Ihren Freunden und Bekannten auf 

der Fähre begrüssen zu dürfen.

Im Namen des Vorstands
Iris Sobol-Bloch
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Die Kunst des Sehens

Sehen  ist  die  Kunst

Ihr Weg zur St. Alban Fähre

Rampe Treppe

Wer die Treppe vermeiden möchte kommt ganz einfach über
die Rampe und am Rhein entlang zur Fähre
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